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Inſerate 
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im Bofen Hundertunderfter ahrgang. Gernfpreder: At 10. 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint täglich drei Ma 
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eitung ſowie alle Boftämter des Deutſchen Reiches an. 


Mittwoch, 22. Auguſt. 


8 r Vormittage 
Morgenausgabe bis ler Machu. angenontmen. 


Amtliches. 

Berlin, 21. Aug. Den kalſerllchen Oberförſtern Biffé zu 
Beauregard und Braun zu Biſchweiler iſt der Titel als Forſtmeiſter 
mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. Der außer⸗ 
ordentliche Profeſſor an der Untverfttät zu Breslau Dr. Konrad 
Dleterick iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Hannover ernannt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 21. Aug. In der Berliner liberalen Preſſe 
hat der Programmentwurf der freiſinnigen 
Volkspartei einen vortheilhaften Eindruck gemacht. Die 
„Voſſiſche Ztg.“ erklärt, daß auch viele Nationalliberale in 
ihm „den Ausdruck ihrer politiſchen Ueberzeugungen und 
Beſtrebungen ſehen.“ Der „Börſen⸗Cour.“ ſchreibt in gleichem 
Sinne: „Man wird dem Entwurf die Anerkennung großer 
Geſchicklichkeit nicht verſagen können. Er iſt dazu angethan, 
die Grundlage einer Verſtändigung für alle Liberalen zu bilden.“ 
Auch die „Lib. Korr.“ ſagt: „Der Entwurf eines neuen 
Programms der freiſinnigen Volks partei iſt jetzt veröffentlicht 
worden. Die in ſechs Artikeln zuſammengefaßten Forderungen 
für freiheitliche Ausbildung des Gemeinweſens, Förderung der 
Volksbildung und der — der Familie, Regelung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Geſammtheit und der Ein⸗ 
zelnen, Vertheilung der öffentlichen Laſten und endlich Unter⸗ 
ſtützung der internationalen Friedens beſtrebungen zeigen wieder, 
daß die Anſchauungen und Ziele der Liberalen aller Partei⸗ 
ſchattirungen die gleichen ſind. Wir haben bei einer allerdings 
etwas eiligen Prüfung keine Forderungen entdeckt, die nicht 
jeder wirklich liberale Mann unterſchreiben könnte.“ 

— Eine Meldung der „Nat. Lib.⸗Korr.“, wonach Ver⸗ 
handlungen wegen Errichtung einer katholiſch⸗ 
theologiſchen Fakultät an der Univerſität zu 
Straßburg ſchweben und einen günſtigen Verlauf zu 
nehmen verſprechen, bezeichnet das offizielle Organ der 
biſchöflichen Kurie in Straßburg, der „Elſ.“, als unrichtig. 
Eine Straßburger Zuſchrift des „Hamb. Korr.“ beſtätigt dieſen 
Widerſpruch des „Elf.“ als richtig und bemerkt dazu: 

Das ſchließt jedoch natürlich nicht aus, daß dieſes Projekt den 
Gegenſtand von Erörterungen zwiſchen den weltlichen und 
biſchöflichen Behörden gebildet hatte, unrichtig iſt es nur, daß bie 
Verbandlungen, wie gemeldet wurde, zu einem Punkt gediehen 
jeten, der Ausſicht auf eine Verwirklichung der Idee bereits jetzt 
geſtatte. Wo die Schuld an dem Abbruch der Verhandlungen zu 
ſuchen iſt, kann nicht zweifelhaft fein: nicht bei der Regierung, das 
iſt ausgeſchloſſen bei dem regen Intereſſe, das der kaiſerliche Etalt⸗ 
boltex der Frage der Prieſtererzlehung zuwendet, und auch nicht 
auf Seiten des Biſchofs von Era bn Dr. Fritzen, der ſelbſt 
eine deutſche alademiſche Ausbildung genoſſen hat. Zweifellos 
liegt die Sache fo, daß der niedere Klerus unter Führung des 
Weihbiſchofs Dr. Marbach, des Abg. Abbe Winterer u. A. über 
den Biſchof geficgt, wie er ja auch im Jahre 1892 durch eine an 
den — gerichtete Beſchwerde die Errichtung eines biſchöflichen 
Gymnaſtums zu hintertreiben geſucht hat. Schon lange tft es be⸗ 
kannt, wie ſchwierig und iſolirt die Stellung des deutſchen Biſchofs 
dieſem Klerus gegenüber iſt. Wir erleben bier das bei der 
firaffen DOrgantiation der katholiſchen Kirche immer auffällige 
Schauspiel, daß ein Klerus gegen ſeinen Oberhirten agitirt, und 
möchten wünſchen, daß die Autorität dem Klerus gegenüber etwas 
mehr zum Ausdruck gebracht würde. Im übrigen wird das Pro⸗ 
jekt der Errichtung einer Fakultät für katholiſche Theologie unter 
Aufhebung des Bee e wohl nur als vertagt zu 
haben. Die Gründe, die für daſſelbe angeführt worden, find fo 
zwingender Natur, daß die Ausführung dieſes Unternehmens ſich als 
eine der nach jeder Richtung hin nützlichſten und dringendſten Maß⸗ 
nahmen in Elſaß⸗Lothringen darſtellt. 

— Das katholiſche Volksſchulweſen in Berlin 
und Charlottenburg hat ſich in den letzten dreißig Jahren 
außerordentlich entwickelt. Nach einer Zuſammenſtellung katholt= 
fer Blätter wirkten im Sabre 1865 an den katholſſchen Schulen 
Berlins 1 Rektor, 18 Lehrer und 20 Lehrerinnen, die zuſammen 
2.58 Kinder unterrichteten. Heute wirken an den Berliner ſtädti⸗ 
ſchen katholiſchen Schulen 224 Lehrkräfte, nämlich 14 Rektoren, 
129 Lehrer und 81 Lehrerinnen, die zuſammen 11266 Schüler 
unterrichten. Da hierzu noch die Schüler und Lehrer der katho⸗ 
llſchen Pfarrſchule von St. Hedwig kommen, fo kann die Zahl der 
ketholiſchen Lehrkräfte in Berlin auf über 230 und die Zahl der 
Schüler auf nabezu 12 000 veranſchlagt werden, das find 200 
Lehrkräfte und 10000 Schuler mehr als 1865. Aehnlich liegen 
die Verhältniſſe in Charlottenburg. 1865 unterrichtete dort ein 
kalholiſcher Lehrer 89 Schüler. Heute wirken an den beiden ſtädtt⸗ 
ſchen katholiſchen Schulen Charlottenburgs 1 Rektor, 9 Lehrer und 
6 Lehrerinnen, welche zuſammen 918 Schüler unterrichten. 1865 
defaß kein Vorort eine katholiſche Schule, während heute in Rix⸗ 
dorf, Friedrichsberg, Köpenick, Steglitz, Rummelsdurg (vom 1. 
Ottöber ab) ꝛc. katholiſche Schulſyſteme entſtanden find. . 

„ Den Handeld- und Gewerbekammern iſt der 
Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung des Unfall⸗ 
von 1 & er —— 1 sgeſetzes, zur gutachtlichen Stellungnahme 

gelegt worden. a 

le der „Vorwärts“ mittheilt, iſt dem im ſechſten ſchles⸗ 
wla⸗holſteinſchen Reichstagswahltreſſe Elmshorn⸗ Pinneberg ge⸗ 
wählten ſozialdemokratiſchen Abgeordneten v. Elm am Sonnabend 
vom Wandsbeker Landrathsamte die Beſcheinlaung zugeſtellt 


N daß er Preuße und ſomit auch zum Reichstage wähl⸗ 
bar iſt. 


elten g 


»Neu⸗Breiſach, 20. Aug. Man ſchrelbt der „Frankf. Ztg.“: 
Im Jahre 1873 war von hier ein junger Mann mit Entlaſſungs⸗ 
ſchein nach Frankreich ausgewandert, hatte dort ſeiner Militär⸗ 
pflicht genügt und ſich das franzöſiſche Bürgerrecht erworben. Als 
ihn vor kurzer Zeit dringende Geſchäfte nöthigten, ſeine Vater⸗ 
ſtadt aufzuſuchen, ließ er ſich von dem Grafen Münſter in Paris 
und dem Mintiſterium in Straßburg einen Paß mit der Er⸗ 
laubniß zum achttäglgen Aufenthalte in Neu⸗Brei⸗ 
ſach ausſtellen. An einem Freitag traf ex hier in ſeinem Eltern⸗ 
auſe ein und war nicht weni me als am folgenden 
orgen um 6 Ubr der Poltzeikommiſſar . Ihm eröffnete, der 
Kreisdirektor Ott von Kolmar habe verfügt, daß er um 8 Uhr, alſo 
innerhalb 1 Stunden, die Stadt und Elſaß verlaſſen 
müſſe. Der Herr glaubte auf Grund feines vifirten Paſſes, daß 
ihm Unrecht geſchehe, zumal er doch die weite Retſe nur guest 
abe, um dringende Obliegenheiten zu erledigen. Allein alle feine 
iklärungen halſen nichts und gegen 2 Uhr erſchlen ein Gendarm, 
um ihn nach Münßer zu transportiren, woſelbſt ſich ihm dann die 
angenehme Perſpektive eröffnet hätte, zu Fuß an die 5 Stunden 
entfernte Grenze gebracht zu werden. Nur auf dringendes Bitten 
wurde ihm die Vergünſtigung eingeräumt, in Begleitung eines 
Gendarmen aaseleg zur Krelsdirektion nach Kolmar fahren zu 
dürfen, um daſelbſt noch einmal perſönlich vorſtellig zu werden. 
Allein auch dies war umſonſt, der Kreisdirektor beharrte auf ſeiner 
Verfügung und befreite den Ausgewleſenen von der polizeilichen 
Begleitung erſt dann, als dlieſer auf Ehrenwort verſichert hatte, er 
werde Elſaß ſofort verlaſſen. 


Lokales. 


Poſen, 22. Auguſt. 

* Unter Vorſitz des Herrn Regierungspräſidenten fand 
aus Anlaß der Choleragefahr heute Vormittag im 
Regierungsgebäude eine Sitzung ſtatt, an welcher Vertreter 
des Magiftrats, der Poltzei⸗Direktion und der Garniſon, ſowie 
die beiden Herren Kreis⸗Phyſiel theilnagmen. Es wurden 
die Maßregeln, die bei einem etwaigen Auftreten der 
Cholera zu treffen ſein würden, genau beſprochen. 
Von einer Einberufung des Geſundheitsausſchuſſes iſt vor⸗ 
läufig Abſtand genommen worden und ſoll dieſelbe erſt ſtatt⸗ 
finden, ſobald die Annäherung der Seuche zu befürchten ſteht. 
Mit Rückſicht darauf, daß die Verſchleppung der Seuche 
auf dem Waſſer am leichteſten iſt, iſt die tägliche 
Unterſuchung der hier vor Anker liegen⸗ 
den, als auch der ankommenden wie ab⸗ 
gehenden Schiffe angeordnet worden. 
Ebenſo find die Polizeibeamten angewieſen worden, mit Strenge 
darauf zu halten, daß die Schiffer ſich des Genuſſes des 
Warthewaſſers enthalten. Ferner wurde angeordnet, daß 
die aus Rußland ankommenden Perſonen, 
welche ſich unmittelbar nach ihrer Ankunft polizei⸗ 
lich zu melden haben, während der erſten fünf 
Tage ärztlich überwacht werden. — 
Die ärztliche Ueberwachung bezw. Unter: 
ſuchung der auf der Warthe liegenden Schiffer ſowie der 
ankommenden Fremden iſt Herrn Dr. Laſchke, Halbdorf⸗ 
ſtraße 12, übertragen worden. 

Der hieſige Magiſtrat richtet an die Einwohner der 
Stadt das Erſuchen, namentlich im Hinblick auf die drohende 
Choleragefahr, zum Trinken und für Wirth⸗ 
chafts zwecke vorwiegend das Waſſer aus 
den öffentlichen Quellwaſſerſtändern zu 
ebrauchen, da dieſes Waſſer von beſonders guter Be⸗ 
ſchaffenheit ſei. 

2. Bei den Ausſchachtungsarbeiten für das neu zu er⸗ 
bauende katholiſche Prieſterſeminar find in einer Tiefe von 2 Mtr. 
acht bis neun menſchliche Skelette gefunden worden, welche neben⸗ 
1 855 Le: Es iſt anzunehmen, daß früher dort ein Kirchhof 

ha 

cha ftbeine Unfälle. Geftern Abend türgte in der St. Martin: 
ſtraße das Pferd einer beſetzten Droſchke und zerbrach beim Fall 
die Deichſel. Der Sabrgoft mußte umſtelgen und eine andere 
Droſchke benutzen. — Geſtern Abend brach am Dom, dicht 
vor der Cybinabrücke an einem mit Backholz beladenen Wagen die 
Vorderachſe. Das Holz wurde ſofort auf einen anderen Wagen 
umgeladen. Eine Verkehrsſtörung trat nicht ein. 

2. Ein Pulverwagen aus Schrimm paſſirte geſtern Vor⸗ 
mittag die Stadt. Derſelbe fuhr nach Samter. 

2. Aus dem Pol „ Verhaftet wurden zwei 
Bettler und 4 5 welcher Widerſtand 
leiſtete, ſodaß er m 
mußte. — Zur Beftrafung notirt wurden er, 
welche in der Nacht ruheſtörenden Lärm verübten. — Gefunden 
wurde ein Reichskaſſenſchein. — Zugelaufe * ift ein kleiner 
ſchwarzer Hund mit weißen Pfoten. — Ein Menſchenauf⸗ 
lauf entſtand geſtern a dem Alten Markt infolge einer 
Schlägerei zwiſchen einem Droſchkenkutſcher und einem Arbeiter. 
Die Ruhe wurde durch einen Schutzmann wieder hergeſtellt. — 
Ferner entſtand auf der St. Martinſtraße geſtern Abend ein Auf- 
lauf, well ein im Keller wohnender Böttcher ſeine Familie miß⸗ 
handelte und die Möbel demollrte. 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Oppeln, 21. Aug. [(Von Kiel nach Gogolin als 


— 


0 
loſe; ferner ein 


Frachtgut.] Geſtern bemerkte, wle dem R 


wird, auf Station Gogolin, Kreis Oppeln, ein Stetlonsbeamter, 


Bettler, 
t Hilfe eines Aide fortgefchaftt werden | G 


at. „Anz.“ gemeldet f 


daß aus elnem mit einer Plaue verdeckten Eiſenbahnwaggon ein 
menſchlicher Kopf hervorrage. Bet näherer Unterſuchung fand man 
in dem Waggon einen etwa 15jährigen Knaben, der auf dieſe Weile 
die Relſe von Klel bis Gogolin gemacht hatte. Der Knabe befand 
ſich ſelt 2 Tagen unterwegs und hatte während dieſer Zeit noch 
nichts genoſſen. Erſt in Gogolin, wo man den blinden Paſſagter 
ausſetzle, ſorgte man auch für deſſen leibliche Bedürfniſſe. 

* Königsberg, 21. Auguſt. [Vom Kommunal⸗Elnu⸗ 


kommenſteuergeſetz.] Geſtern waren ſämmtliche Landräthe 


des Bezirks hier verſammelt, um über das neue Kommunal⸗ 
kommenſteuergeſetz zu berathen, und heute iſt eine Anzahl von 
Bürgermeiſtern der in der Nähe Königsbergs gelegenen Städte zu 
gleichem Zwecke nach Königsberg gekommen. Die Fragen, 
welche den einzelnen Herren Referate zugetheilt waren, ſind die⸗ 
ſelben, welche auch den zu gleichem Zwecke nach Allenſtein und 
1 8 einberufenen Bürgermeiſtern anderer Städte vorge⸗ 
egen haben. 

* Aus dem Kreiſe Darkehmen, 19. Auguſt. (Vom 
„Aennchen von Tharau“.] Aus Anlaß der Renovlrung 
der Kirche in Trempen mag erwähnt ſein, daß an dleſer Kirche 
acht Jahre hindurch der erſte Gatte des „Aennchen von Tharau 
der Prediger Bortatius gewirkt hat, welcher in feinem dortigen 
Amte ftarb und deſſen Grab man noch heute auf dem Friedhofe 
zeigt. Aennchen von Tharau verſuchte es nachher bekanntlich noch 
mit zwei Männern; ſie ſtarb hochbetagt in Inſterburg, wo ſie auf 
dem 1 87 Kirchhofe beſtattet iſt. Ihr Grab wird heute von 
einer mächtigen Linde überſchattet. 


Angekommene Fremde. 
Born, 22. Auguft. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗ Anſchluß 
Nr. 16.] Generallieutenant z. D. v. Schöller a. Schmiedeberg. 
Kommerzienrath Riedel a. Halle a. S., Direktor Kettler a. Opa⸗ 
(enica, Baumeiſter Kuppke u. Frau a. Oſtrowo, die Kaufleute 

ulverſcheidt u. Benſel a. Aachen, Franz, Cohn u. Speyer aus 
erlin, Emden, Heß u. Jorre a. Hamburg, Herrmann a. Gra 
Seydel a. Gr. Glogau. Oſchinskti a. Breslau, Wleler a. Danzig. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. n Nr. 103. 
Dr. Grunwald a. Rom Referendar Röſtel a. Oftrowo, Ingenleur 
Groß a. All nſtein, die Kaufleute Pfeifel, Plachte, Fuchs, Manowitſch 
u. Frau, Rothermund, Gribſch, Baum, Fabian a. Berlin, Deußer 
g. Cöln a. R., Lauterbach a. Breslau, v. Büren a. 75 1 55 
Mann a. Hannover, Pieper a. Stettin, Janſſen a. Düſſeldorf, 
Schwarz a. München. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Scheeder u. Mertens 
a. Berlin, Egert u. Stöhr a. Hannover, die Rittergutsbeſitzer 
v. e . d. Obra, Nie zytowskl a. Zylice, Gutsbeſitzer Zalewskt 
a. Prag. 
Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Prof. Dr. Tas 
bulskt u. Tochter a. Cleve Propſt Zenkteler a. Scharfenort, Fraun 
. aus C eſtochau, Gutsverwalter von Grabowskt aus 

mogolzewo. \ 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Robert jun. 
a. . Oppenheim a. Berlin, Bubl a. Neuß a. R., Raß aus 
Breslau, Albanus a. Dresden, Reiß a. Kitzingen, Schütze a. Leip 
Singer a. Wien, die Ad. miniſtratoren Hildebrandt a. Freimark b 
Weißenhöhe, Schluch a. Althof bei Appelrade, Rechnungs Rath 
Hellmer a. Berlin, Stud. med. Hellmer a. Spandau. 

Die Kauf⸗ 
aus 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) 

leute Taterka u. Swoboda v. Katſertret a. Berlin, Pawel 
Breslau, Mürr a. Friedmann, Zimmermann a. Hamburg, Ja 

a. Dresden, Inſpektor Rubinſtein a. Leipzig, die Rentters Harmel 
u. Mikulski a. Gneſen, Arzt Dr. Gorny a. Goslin, Rechtsanwalt 
Mieczejewski u. Bruder a. Myslowttz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Müller a. Breslau, Morgenſtern a. Metz u. Stent 
a. Dresden, Rentier Scherka a. Langenau. 

or J otel Die Kaufleute Tedermann und 
Steinmann a. Berlin, Manes u. Rautenberg 8. Biſchofswerder, 
Bye a. Remſcheid, Hohmann a. Leipzig, Hermann u. Breem 
a. Stettin. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Oppenheimer a. Frantfurt a. M., e u. 
Mayer a. Berlin, Schüller a. Fürſtenwalde, Wiener a. Breslau. 
Poftſekretär Petrich a. Wongrowig, Bürgermeſner Bäthmer aus 
Koſten, Gutsbeſitzer Kadgiehn a. Kalkeim, Kr. Königsberg, Fräul. 
Anders a. Rakwitz, Erzieherin Noat a. Lobſens. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 22 Auguſt. 


1,10 bis 1,20 M., Weißkraut 70-80 
Pf., die Mandel blaues Kraut bis 1 M. 2—3 Bund Oberrüben 
10 Pf., Möhren 3 Bund 10 Pf., Retlige, Waſſerrüben je 2— 3 
Bund 10 Pf., 1 Pfund Schnittbohnen, Brechbohnen 10-15 Pf., 
2 Metzen Kartoffeln 15 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10—20 Pf., Obſt 
denn belbe Pitten IB f, diane ib, Bf. 
e ge umen „ blaue „ au 
1 Pfd. Zwetſchen 10 Pf., die Mandel 
250-375 M., 1 Paar Hühner 1 M., große ſchr 
G 3,50 M.. obe 


3, „1 große ſchwer 
Repdäbnet 120-180 N. groß 


vaude. 


2 


zur. 


5--10 Pf., 1 Pfd. 


de e 
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3 ur 
en 
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un Im 8 und billig. Ein Pfund Zwiebeln 
Pf.) bis 3 Bund grüne Zwiebeln 10 Pf. — 
euer Markts Mit Aepfel, Birnen und Pflaumen a ſich 
70 ra eingefunden. Die ne Tonne Birnen 60-70-90 Pf., 
Aepfel 0,80—0,90— 1,00 1,10 M., Pflaumen, Zwetſchen pfundwelſe 
abgegeben, das Pfd. kleine gelbe "oder blaue Pflaumen 10—15 Pf. 
en und Aepfel feinerer Sorten Be raſch vergriffen. Eine 
Melone 60—70 Pf., eine große 1 M. Ferner in „gan kleine 
Partien ſaure Kirſchen mik und Br Stiee, 5 1 
Wronkerplatz. Stiche 75 . 17 5 feit — 5 Pfund 
große lebende Hechte 90 1M. 1 d. Aale 1—1,20 M., 
1 Pfd. Zander 0,90—1 M., Wu 1 15 eine Kleinigkeit 
billiger, 1 Pfd. Hebe! volle Biete 45—60 Pf., 1 Pfd. große Ka⸗ 
rauſchen 50—60 Pf., 1 Pfd. große Barſche 45—50 Pf., Barwinen 
55—60 Pf., 1 Pfd. Weiß fische, lötzen, 1 5 x. 40—45 Pf. 
Krebſe wenig, die Mandel 1,75—2 Geſchäft ſtill, Käufer wenig. 


Fleiſch viel angeboten. Preiſe unverändert, aber feit. Die Scharren 


waren n nicht ſehr 2 Käufern beſucht, das n desgleichen 
till. e a tz. Rebbühner reichlich angeboten, 1 Paar 
kleine 1 20 M., 1 Paar große 1,50—2 M., ſehr zerſchoſſene etwas 
billiger, 1 Paar Enten 2.503,75 M. 1 Gans 3-3,50-—6 . 

e Mandel Eler 60-65 Pf. 1 Pfd. Hutter 1—1,10 M. 1 Paar 
Hühner 1,10—83.50—8,75 M. 1 Pfd. 3 10-15 Pf., Aepfel 
10-15 Pf, Pflaumen 10—20 Pi 1 Pfd. Weintrauben 50 Pf., 
1 Liter Preißelbeeren 40 Pf. 1 Metze Kartoffeln 10 Pf. Grün: 
zeug unverändert. 


Marktberichte. 
e Berlin, 22. Aug [Städtiſcher Central⸗ 
ln (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
615 inder. Vom Rinderauftrieb wurden reichlich zwei 
Dale, meiſt geringe Waare, zu unveränderten Preiſen ver⸗ 
kauft. — Zum Verkauf ſtanden 7857 Schweine, dabei 
587 Bakonier, 144 leichte Ungarn; der Schweinemarkt verlief 
ruhig aber feſt, Ben Bakonier hinterließen kleinen 
Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 55—56 M., für II. 
53—54 M., für III. 50-52 M., Bakonier 44 — 45 M., 
leichte Ungarn 46 — 47 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 
20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1620 Kälber. 
Der Kälbermarkt geſtaltete ſich langſam, es war wieder 
reichlich ſchwere Waare am Platze. Die Preife notirten für I. 
64—66 Pf., für II. 57 63 Pf., für III. 50—56 Pf. für 
ein Pfund Slang — Zum Verkauf ſtanden 2243 
T m Hammelmarkt fand knapp die Hälfte des 
ſtriebs Absatz. a erzielte nur end die alten Breife. | 
Berlin, 21. A Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ah en Men f 2 5 1 Großhandel ir 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Starte Bufuhren, langſames Geſchäft. Ja. Feel Ae e 
Bakonier anziehend, ſonſt unverändert. Wild und Geflü ai: 
2 2 genügend, Geſchäft flott, 1 beſſer, 11 Isßenbe ten 
hr reichlich und daher au bezahlt. Zufuhren 
mäßig, nur 5 Aalen reichl 55 Gel ft RU, bee gedrückt. 
zart: und Käſe: Unverän Ge Obſt u 
Süd früchte: Lebhaftes Geſchöft Sielnpllze billiger, Ile 
Küche ſheurer, andere Prelſe wenig verändert. 
8 8 . e a, Liner Mb Bericht der Handels 


Welzen über Notiz. Roggen 

100—10 M., ner über Notiz Gerfte 95—100 M., 

Braugerſte 105120 M. — Erdſen nominell. — ern Hafer 
108-118 M., alter 120 —125 M., geringe Qualität billiger. 

re“ lan, 21. Auguſt. ae e worlen det, 


gen v. 1000 Milo — „abgelaufene 

und mgsſcheme ze Auguſt 114,00 Neu DER, Sept. 116,00 Gd. 

Rated p. u Kilo En tr., v. Auguſt 130,00 Br 

übö ! ekündi — — Ztlr., —— Aua, 0 
Br., Hader 90006 2 Börfenkom 


Wetter: e 1 


ez., per ee De be, 
Mal 


139,75 M. Gb. per April 145 M. Br. u. Gd. — 
Roggen feſt, — 1000 Kilogramm loko 110116 M 5 Septbr.⸗ 
der 85. ber. Dltbr.-Stov. 120, W. 1250 er April⸗ 


805 4925 . Pre ver 5 
Oktober 44,25 M. Br. 
9,10 N. ane per Kaſſa 


f , St Ei 1 Se 
artoffe rke. Prima» Waare promp 

enden. get Lieferung 16,50—17,00 M. — 80 deere. 
aare i6 am 75 M. Haben 17775 17,00 M exior⸗ 

türke 17, 2517,50 Mart, Superlormehl 17,00 17.50 M., Kran 

I 2 805 23 M. — Capillar⸗Syrup 4486 
1978 2050 P. 50 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


Taen danch Sarin 
Aug. ae ne 


Kornzucker ne m 195 „alte „ Een 
Kornzuder el. bon 29 Proz. Nend. alte Rendem. a 
Nachbrodukte te fel 75 Prozent . 7.909,50 
Brodraffinade . 5 
Brodra = I EN 
Gem. Haffinade mit Faß 24,0— 
Gen. M 5 . Fe 89 zie „ , eee 23 2399755 
8 j 
* L Buhl xanfito 
12,57'/, bez. 12,60 
2 0 denen a 1605 65.15 20 87 
bin. 5 — an. e 5 90 065. 10 92 27 Sr. 


Tendenz : Aube 72 mE 
Breslau, 22. Bug, [Spir tas bericht) Auguſt 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 22. Aug. [Salpeterbericht.] Loko 
8,60, Sept.⸗Oktbr. 8,65, Februar⸗März 8,95. Tendenz: Feſt. 
London, 22. Aug. proz. Javazucker loko 13 ¼. 
Sell — Rüben-Rohzuder Iofo 12½. — Tendenz: 
eue Ernte ruhig. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


„des geſtern verhafteten Attentäters Bodey 


AT r 
ND 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wilhelmshaven, 22. Aug. Die Zuſammenziehung 
der Manöverflotte zu den am 13. September beginnenden 
Kaiſermanövern der Flotte wird an dieſem Tage 
in Swinemünde erfolgen. 

Wien, 22. Aug. Die „N. Fr. Pr.“ veröffentlicht einen 
von Wien an ſeine Landsleute nach Bulgarien geſandten 
Aufruf Zankows, in welchem dieſer dem bulgariſchen 
Volke anräth, Vertreter zu wählen, die ſich zu folgenden 
Prinzipien des Programms der liberalen Partei bekennen: 
Friede mit und Liebe zu Rußland, Wiederherſtellung des § 38 
der Verfaſſung, Schaffung von Geſetzen, welche dem demo⸗ 
kratiſchen Geiſte und den Sitten der Bulgaren entſprechen. 


Fiume, 22. Aug. Der Brand im Hafengebiet dauert fort 
trotz der ungeheuren von dem Rettungsdampfer „Gig imt“ zu⸗ 


rk. geführten Waſſermengen. Die Abfahrt und Zufahrt von Waaren 


iſt wegen der Gefahr eines Einſturzes des noch brennenden 
Magazins ſehr erſchwert. 


Wilhelmshaven, 22. Aug. Dem Vernehmen nach 
wird außer den Kreuzern „Arcona“, „Marie“ und G 
„Alexandrine“, welche ſich bereits auf dem 
Wege nach Oſtaſien befinden, noch ein vierter 
Kreuzer nach Oſtaſten gehen. In Betracht gezogen ſind hier⸗ 
für die Kreuzer „Irene“ und „Gefion“. An Bord dieſes 
vierten Kreuzers wird ſich ein Kontre⸗Admiral einſchiffen, der 
den Befehl über das oſtaſtatiſche Kreuzergeſchwader über⸗ 
nehmen wird. 
Aachen, 22. Aug. Die auswärts verbreitete Nachricht, daß 


Schneidermeiſter Dome hier bei einer Vorſtellung verwundet] 


worden ſei, wird als erfunden bezeichnet. 

München, 22. Aug. Mit der bayeriſchen Landes⸗Ausſtellung 
in Nürnberg im Sabre 1896 ſoll auf Wunſch des Prinzregenten 
eine Kunſtausſtellung verbunden werden. 

Rom, 22. Auguſt. Das Börſengerücht von 
Crispis Tod iſt böswillg erfunden. Cris pi befindet 
ſich ſehr wohl. 

Petersburg, 22. Aug. Heute hat hler der Stapellauf 
des Küſtenpanzers „Admiral Sſenjawin“ ſtattgefunden. Die 
kalſerliche Familie wohnte den Feierlichkeiten bet. 


Telephoniſche Nachrichten 


Elgener e der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 22. Auguft, Nachmittags. 

wärtigen Amte wirkf. Legatlonsrath von Schwartzkoppen fit 

zum geh. Legstionsrath ernannt worden 


Gegenüber den in der Preſſe der Kolonialverwaltung ges 


nd machten Vorwürfen über Vergeben der Lieferungen 


an das Waarenhaus für Armee und Marine 
führt die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus: 

Bei umfangreichen Beſlenungen bildet ein Konkurrenzaus⸗ 
ſchreiben die Regel. Die Lieferung erhält, wer das günſtigſte 
Angebot macht. Bei der letzten Ausrüſtung für die ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Mannſchaften ſtand die Verwaltung wegen Mangel 
anderer Angebote vor der Frage, ob die Lieferung dem 
Waarenhauſe oder dem Auslande vergeben werden ſollte. 

Die „Voſſ. Bi meldet aus Mainz: Als unſchuldig wurde 
der unter der ullage des Landes⸗ und Hochverraths ſtehende 


Wege ren: v. Touſſaint entlaſſen. 


Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Drei Ruſſen 
und . Raſſinnen Find verhaftet und aus Frankreich 
ſausgewieſen worden, da fie zu Nihiliſten Be⸗ 
ziehungen unterhielten. 
ach einer Meldung aus Paris proteſtirte der Vater 
gegen bie] Be⸗ 
zeichnung ſeines Sohnes als Anarchiſten. Er waſtchert, ſein 
— Sohn wäre durch unbekannte Männer beraubt und zur Ver⸗ 
übung des Verbrechens angeſpornt worden. Die Polizei 
ſcheint dieſe Meinung zu theilen, denn ſie forſcht nach den Ge⸗ 
e noſſen des Attentäters. 
Der „Lok.⸗ Anz.“ meldet aus Belgrad: König 
en wird am 9. September die Mitglieder des h y⸗ 
eniſchen Kongreſſes perſönlich begrüßen. — Der 
5 ſuch des Königs Alexander in Berlin wird Mitte 
Ger ſtatt finden. 
Ueber die augenblickliche Lage in Serbien erfährt 
der Belgrader Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ von auftändiger 
Seite Folgendes: Trotz der een Fa beitehe eine Mi - 
niſterkriſis, die durch die Unbeholfenheit des Minifter- | Deft 
art und durch den Zwift e Niko⸗ 
ewitſch und Milan begründet Der Sturz 
Watbtaſeche ſei unabwendbar. Daß er daher nicht erfolgt, 
wud auf finanzpolitiſche Gründe zurückgeführt. Wahrſchein⸗ 
lich erfolgte er bisher nicht wegen der geplanten Ausgabe der 
zweiten Hälfte der Anleihe, die man vorher abwarten möchte. G 
Inzwiſchen ſcheint die Anleihe abermals in weite Ferne ge- G 
rückt. Ein Nachfolger des Miniſterpräſidenten iſt noch nicht 
in Ausſicht genommen, da König Alexander und Milan eine N 
einſeitige Parteileitung vermeiden wollen. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 22. Aug. Dem „Reuter⸗Bureau“ wird be⸗ 
ſtane daß zwei den ch e katholiſche Miſſionare in Tſi⸗ 
ning⸗Tſchou im Norden von Schau⸗Tung gefangen 
genommen worden ſeien. 

Shanghai, 22. Aug. Ein ſchottiſcher Miſſionar in 
Liau⸗Jong nördlich von Niu⸗Tiuſchan iſt von chineſiſchen 
Soldaten. die auf dem Marſche nach Korea begriffen waren, 
mißhandelt worden. Es verlautet, derſelbe ſei ſeinen 
Verletzungen bereits erlegen. 


Zur Choleragefahr. 
Der Stand der Cholera in Deutſchland iſt nach der 
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f L 
Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der vortragende Rath im Aus⸗ 8 


Veröffentlichung des kaiſerlichen Geſundheitsamtes vom 13. bis 
20. d. M. Mittags folgender geweſen: 23 Todesfälle, 32 
Erkrankungen; davon entfallen auf den Regierungsbezirk 
Königsberg 5 Todte, Gumbinnen 6 Todte und 14 Erkran⸗ 
kungen, auf das Weichſelgebiet und Weſtpreußen 9 Todesfälle, 
12 Erkrankungen, das Netze⸗ und Wart he gebiet 2 Todte, 
4 Erkrankungen, Oberſchleſien 1 Todter, Rheingebiet 1 Er⸗ 
krankung, Osnabrück 1 Erkrankung. 


Börſe zu Poſen. 
Elek. 22. rn [Amtlicher Wee 
iritus Gekündigt —.— L. Regullrungspreis (50er) —.—, 


"Far . ee ohne 5 (50er) 50, 80. oe kur 
8 ſtill. 8 


Priv ateBericht.] Kühl 
oko ohne Faß (60er) 305% 1 — 


Marktbericht d der Kaufmünniſch chen Vereinigung. 
Poſen, den mil, I 


Auguſt. 


feine W. ord. W. 
Weizen 2 10 W 10 Bo Sg 2 am 
. a Are BR Pr 
Ge 12 „50 ⸗ 11 2 — a. 10 5 — 
Haſer. 11 „ 50 


ner, 10,485 ee 
Die Nuit 


Amtlicher Marktbericht 
der Markttummiſſion in ber Stadt 1 


vom 22. Toter ſt 1894 


cher 
Roggen ſnledriaſter] 100 


er Motte en 12 11 6011 age 
Hafer Iniebriaſter 11 ru 40 | 10 | 0 11 83 
T R 


al ı 


Börfen- Telegramıne. 
Berlin, 2. Auguſt. WON aan Agentur B. Heimann, * 
Weizen böher Spiritus 1 
do. Sept. 141 501189 7e 70er loto 
do. Skt. 142 140 5 1 Sac 1 * og — * — 
er Septbr. 
Roggen höher 70er Okt. 86 70 
Sept. 198 21 arl Jer Nebbr 5 
123 751121 77 70er Dezbr. 
N loko ohne Faß 
44 30 44 


0 Kr. ale 5 nc 125 — 124 50 
"Kündigung in * 


pl. 
Künd in es ( 70er) — Str. — 
FFC 


nne 


@oieitns, Rad . . 
to ohne Faß 
— Te an 


2". 

Sue ei- Ant 91 50] 912]. %% Borwinbe.1og 

Konto 0 A100 10 8 ee f 
3¼ % do. 102 60102 60 Ungar. 4 1 oldr. 99 30 99 
1.103 —[108 5 N 


45 30 45 
9 99 25 99 10 Disk-Kommandit 194 100194 20 
Oeſterr. enen 85 163 90 aaa = ch 
do. Silberrente a 


9% 
Aufl. Banknoten 219 40219 4 


Die e uke f AS 241 501298 50 
e 201117 — Dortm. 63 50 
agen 96 60 86 DL gene ee Ka 6 2 


w SR — 
132 6) 2 69 

f 10 ih 96 90 
„E. St. A. 83 60 34 — 

hm eizer Centr. 138 700188 — 
auer Wiener 241 — 241 10 
Türken Looſe Fee ell. 141 501141 10 
Diskt.⸗Kommandit 194 eulſche ktien 165 80165 50 
Er v. A. 8.104 8⁰ 104 80 Königs- und 1 129 601129 70 
nadel: Wıoit 219 10, Blake Re a 8 26 
Rulſiche 105 219 50 to mmandit 194 10, 
Stettin, 22 


. Auguſt. 1 Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 21. N. v 


Weizen m ritus matter 


Evi 
136 78 50 per 


do. Sept. Ott. loko 70er 31 60) 31 90 
do. Okt.⸗Nov. 138 —138 50 „ Aug.⸗Sept. „ — — ( — — 
25 pt t. aio 119 =I petro —— um) ee) 
o. Sept.⸗ — — eum 

bo. Ott.⸗Nov. 120 — 120 do. per loko 9 0 9 10 
Rüböl ftill 

do. Auguſt 44 50 2 2 

S 44 501 4 


do. e 
3 Betro etroleum lolo Lad Ulance 1¼ Proz. 


